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Liebe Gemeinde,

habt ihr Euch mal gefragt, was unerträg-
ƭƛŎƘŜ Ǿƻƴ ŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘŜƴ {ƛǘǳŀǝƻƴŜƴ ǳƴǘŜǊπ
scheidet?
Unser Leben besteht ja leider nun mal 
auch aus Zumutungen, die wir uns nicht 
wünschen. 
9ƛƴ ǇǊƻōƭŜƳŀǝǎŎƘŜǎ {ȅƳōƻƭ ƭŜǳŎƘǘŜǘ 
bei der Tachoanzeige im Auto; eine für 
Draußen geplante Feierlichkeit fällt auf 

einen Regentag oder die andauernd 
piksenden Schulterschmerzen machen 
sich wieder bemerkbar. All das sind, so 
unangenehm sie auch sein mögen, doch 
erträgliche Übel des alltäglichen Lebens. 
Man kann sich auf eine Art damit arran-
gieren, irgendwie Ŭndet sich ein Weg dar-
aus und es kann trotzdem ein guter Tag 
werden. Dem gegenüber stehen Sorgen, 
Ängste und bedrohliche Szenarien, die 
ǝŜŦŜǊ ƎŜƘŜƴΦ 
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DǊŀǳŜƴƘŀƊŜ YǊŀƴƪƘŜƛǘǎŘƛŀƎƴƻǎŜƴΣ ŘǊƻπ
hender Arbeitsplatzverlust, verletzende 
Ausgrenzung oder lieblose Familienange-
ƭŜƎŜƴƘŜƛǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ {ƛǘǳŀǝƻƴŜƴ ǎƛƴŘ Ŝƛƴπ
schneidender und schwieriger im Um-
gang. 

Eine lohnenswerte Frage ist dazu: Was 
unterscheidet diese beiden Gruppen 
voneinander? Was macht eine alltägliche 
Sorge anders als eine schwerwiegende? 
¦ƴŘ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƎŀƴȊ ǇǊŀƪǝǎŎƘΥ ²ƛŜ ōŜπ
komme ich es hin, dass ich eine grauen-
ƘŀƊŜ tǊƻōƭŜƳƭŀƎŜ ƛƴ ŜƛƴŜ ƘŅƴŘŜƭōŀǊŜ 
verwandelt? Warum gibt es Menschen, 
denen es leichter fällt auch mit aus-
sichtslos scheinenden Problemen gut 
umzugehen?

Ich denke, der Schlüsselbegriũ für alle 
diese Fragen ist folgender: Die Hoũnung!
Ob ich eine Herausforderung als uner-
träglich oder erträglich wahrnehme, 
hängt meiner Ansicht nach vor allem 
davon ab, ob ich Hoũnung habe, dass 
trotz der Unwägbarkeiten mein Leben 
ein gutes sein kann. 
Kurz: ob ich mir sicher bin, dass das Gute 
am Schluss siegen wird. 

Davon spricht auch der Monatsspruch 
für Mai: Die Hoũnung haben wir als 
einen sicheren und festen Anker unsrer 
Seele.                                   (Hebräer 6, 19)

Jetzt kommt die Preisfrage: Wie bekom-
me ich denn diese Hoũnung in meine 
Seele? Wie werde ich fest darin, dass ich 

eben nicht auf die möglichen Einschrän-
kungen schaue, sondern auf die gute 
Lösung meiner Sorgen?

Die Antwort der Bibel: Meine Hoũnung 
wird immer so fest sein, wie mein Ver-
ǘǊŀǳŜƴ ƛƴ Dƻǧ ƛǎǘΦ ²Ŝƴƴ ƛŎƘ ƳƛǊ ǎƛŎƘŜǊ 
ōƛƴΣ Řŀǎǎ Dƻǧ ŘƛŜ aŀŎƘǘ ƘŀǘΣ ŀƭƭŜǎ ȊǳƳ 
Guten zu wenden und wenn ich mir si-
ŎƘŜǊ ōƛƴΣ Řŀǎǎ Dƻǧ Řŀǎ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ǘǳƴ 
will – dann habe ich eine Hoũnungsquel-
le in mir. Ostern ist ein schönes Beispiel 
dafür: Auch da schien alles verloren, Je-
sus tot und nichts bleibt. Doch dann er-
ŦǸƭƭǘ Dƻǧ ǎŜƛƴ ƎǊǀǖǘŜǎ ²ǳƴŘŜǊ ǳƴŘ Ƙƻƭǘ 
ihn in das Leben – in das ewige Leben 
ȊǳǊǸŎƪΦ {ƻ ǎǘŀǊƪ ǳƴŘ ƭƛŜōŜǾƻƭƭ ƛǎǘ DƻǧΦ 
¦ƴŘ ǿŜƴƴ Dƻǧ Řŀǎ ƪŀƴƴΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ƪŀƴƴ ŜǊ 
auch meine Sorgen in Lachen verwan-
deln?

±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƴƻŎƘ ƎŀƴȊ ǇǊŀƪǝǎŎƘΥ «ōŜǊƭŜƎǘ 
Euch, was für Sorgen und Ängste Ihr in 
ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ƘŀǧŜǘ ǳƴŘ ǿƛŜ Dƻǧ 
Euch da herausgeführt hat. Dass kann – 
ƎŜǊŀŘŜ ƛƴ ǎŎƘǿŜǊŜƴ {ƛǘǳŀǝƻƴŜƴ – wir-
kungsvoll helfen, sein Vertrauen in 
DƻǧŜǎ IŀƴŘŜƭƴ Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴΦ  

Ich jedenfalls wünsche es Euch, dass Ihr 
hoũnungs- und vertrauensvoll diese 
wunderschönen Monate, die auf uns 
warten, genießen könnt!

DƻǧŜǎ {ŜƎŜƴ ǿǸƴǎŎƘǘ 9ǳŎƘ ǳƴŘ 9ǳŜǊŜƴ 
Lieben
                                        9ǳŜǊ tŦǊΦ aŀǧƘŅǳǎ
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Liebe Geschwister in der Kirchgemeinde Callenberg!

Nach fast 18 Jahren endet im Juli mein Dienst in der Kirchgemeinde Waldenburg. In diese 
½Ŝƛǘ ŦŀƭƭŜƴ ŀǳŎƘ ǾƛŜƭŜ ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎŘƛŜƴǎǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ LƘǊŜǊ YƛǊŎƘƎŜƳŜƛƴŘŜΦ нлнл ŘǳǊƊŜ ƛŎƘ 
ŘŜƴ YƛǊŎƘŜƴǾƻǊǎǘŀƴŘ ƛƴǎ !Ƴǘ ŜƛƴŦǸƘǊŜƴΦ aŜƘǊŜǊŜ YƻƴŬǊƳŀƴŘŜƴƎǊǳǇǇŜƴ ŘǳǊƊŜ ƛŎƘ ōŜπ
treuen und begleiten. Besonders herausfordernd war die Arbeit unter den Bedingungen 
der Corona-Pandemie. 

Der bevorstehende Abschied macht meiner Frau und mir das Herz schwer. Wir schauen 
dankbar zurück auf eine intensive und reich gefüllte Zeit, auf einen wertvollen Lebensab-
ǎŎƘƴƛǧΦ DǳǘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ ƎŜǿŀŎƘǎŜƴΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ƘŀōŜƴ ƛƴ ŘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ǾƛŜƭ [ƛŜōŜ 
ǳƴŘ 9ǊƳǳǝƎǳƴƎ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΦ .ŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴǎǾƻƭƭŜ ½ǳǎŀƳπ
menarbeit im Team der ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

{ƻ ƴŜƘƳŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ ƎǊƻǖŜƴ {ŎƘŀǘȊ ŀƴ ƎǳǘŜƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ǿƛŎƘǝƎŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ 
mit, wenn wir dann beginnen, im Ruhestand unseren Lebensrhythmus neu zu ordnen. 

Allen, die uns unterstützt und im Gebet getragen haben, möchten wir ganz herzlich dan-
ƪŜƴΦ !ƭƭŜΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ŜƴǧŅǳǎŎƘǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊƭŜǘȊǘ ƘŀōŜΣ ōƛǧŜ ƛŎƘ ǳƳ ±ŜǊƎŜōǳƴƎΦ 

{ƻ ǿǸƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ōŜǘŜƴ ǿƛǊΣ Řŀǎǎ Dƻǧ 
die Callenberger Gemeinde auf gutem 
Weg weiterführen und segnen möge. 
Es grüßt Sie in der Verbundenheit des 
Glaubens                                                           

       Pfarrer Ulrich Becker

Am 21. Juni um 14 Uhr Ŭndet in der 
Bartholomäus-Kirche Waldenburg die 
Verabschiedung von Pfarrer Becker 
ǎǘŀǧΦ ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ !ƭƭƛŀƴȊ-
DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ŀƳ нуΦ Wǳƴƛ ǳƳ мп ¦ƘǊ ƛƴ 
der Lutherkirche, bei dem Familie Be-
ŎƪŜǊ ŦǸǊ ƛƘǊŜ ǾƛŜƭŦŅƭǝƎŜ !ǊōŜƛǘ ƎŜŘŀƴƪǘ 
wird.

Die Vakanzvertretung für Waldenburg 
ǸōŜǊƴƛƳƳǘ tŦŀǊǊŜǊ aŀǧƘŅǳǎΦ
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Kirchenputz & Kleidersammlung

Wir danken allen, die sich daran beteiligt haben, dass die Kirchen 
sich wieder von ihrer besten Seite zeigen können. Je mehr Helfer 
kommen, desto schneller geht es und desto gründlicher kann man 
auch putzen - so wie auf dem Bild auf der Oberseite der Kanzel, da 
kommt nur selten ein Staubwedel hin.

Ebenso sei allen gedankt, die sich an der Kleidersammlung für 
Bethel beteiligt haben - ŘƛŜ wŜǎƻƴŀƴȊ ǿŀǊ ǸōŜǊǿŅƭǝƎŜƴŘΗ

Immer wieder schön - Ausflugsgottesdienst zu Himmelfahrt
¢ǊƻǘȊ ŘŜǎ ƪǸƘƭŜƴ ²ŜǧŜǊǎ ƪŀƳŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ .ŜǎǳŎƘŜǊΣ ŀǳŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ ǳƳƭƛŜƎŜƴŘŜƴ 
DŜƳŜƛƴŘŜƴΣ ǳƳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛŜǎŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ DǊǳƳōŀŎƘ - umrahmt von 
Chorgesang und Posaunenchor -  zu erleben. Im Anschluss gab es beim gemütlichen Beisam-
mensein Bratwurst vom Grill, verschiedenste leckere Salate sowie Kaũee und Kuchen.

Ein herzliches Dankeschön an alle ƅeißigen Helferinnen und Helfer, die am Grill, beim Auf– 
und Abbau sowie mit Salaten und Kuchen zum Gelingen beigetragen haben. Ohne dieses 
Engagement wäre ein solches Miteinander nicht möglich.                                    Silvia Goldhahn 

Vortrag „Luftbildarchäologie in Sachsen“

Am 07. Mai fand im Gemeindesaal auf dem Pfarrhof Callenberg der gut besuchte Themen-
ŀōŜƴŘ α[ǳƊōƛƭŘŀǊŎƘŅƻƭƻƎƛŜά ǎǘŀǧΦ hǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ 9ƭƪŜ 9ƛŦŜǊǘΣ ŜƛƴŜǊ 
historisch interessierten Callenbergerin, die sich seit Jahren mit großem Engagement dafür 
einsetzt, die bewegte Geschichte unserer Region sichtbar zu machen.

Rund 40 Gäste aus dem Raum Hohenstein-9ǊƴǎǧƘŀƭ ōƛǎ DƭŀǳŎƘŀǳ ǿŀǊŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ƎŜπ
ŦƻƭƎǘΦ wŜŦŜǊŜƴǝƴ ŘŜǎ !ōŜƴŘǎ ǿŀǊ 5ǊΦ {ǘŜŦŀƴƛŜ .ƛƭȊ ǾƻƳ {ŅŎƘǎƛǎŎƘŜƴ [ŀƴŘŜǎŀƳǘ ŦǸǊ !ǊŎƘŅƻƭƻπ
ƎƛŜΦ {ƛŜ ƎŜǿŅƘǊǘŜ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ 9ƛƴōƭƛŎƪŜ ƛƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ŘŜǊ [ǳƊōƛƭŘŀǊŎƘŅƻƭƻƎƛŜΦ ±ƛŜƭŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ 
ǿŀǊŜƴ ǸōŜǊǊŀǎŎƘǘΥ {ǘŀǧ !ǳǎƎǊŀōǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ tƛƴǎŜƭ ǳƴŘ {ǇŀǘŜƴ ǎǘŜƘŜƴ ŘŀōŜƛ ƻƊ .ŜƻōŀŎƘǘǳƴπ
ƎŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ [ǳƊ ƛƳ aƛǧŜƭǇǳƴƪǘΦ .Ŝƛ CƭǸƎŜƴ Ƴƛǘ YƭŜƛƴƅǳƎȊŜǳƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƛƴ DŜǘǊŜƛπ
defeldern Spuren früherer Siedlungen sichtbar. Unterschiede im Wachstum der Pƅanzen 
verraten, wo einst Häuser, Brunnen oder Straßen lagen.

Die Gäste zeigten sich beeindruckt von den Bildern und den anschaulichen Erläuterungen. 
Der Abend machte deutlich, wie viele Zeugnisse vergangener Jahrtausende noch heute ver-
borgen unter unseren Feldern liegen.             André Wolf
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Im Konfirmationsgottesdienst wurde getauft :
Malte Günther aus Langenchursdorf

Und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. Johannes 
16, 22b

Folgende Jugendliche wurden konfirmiert:
Anastasia Grimm aus Reichenbach
Menschenfurcht bringt zu Fall; wer sich aber auf den HERRN verlässt, wird beschützt.
Sprüche 29, 25

Ida Heincke aus Langenchursdorf
Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? 
5ŜǊ I9ww ƛǎǘ ƳŜƛƴŜǎ [ŜōŜƴǎ YǊŀƊΤ ǾƻǊ ǿŜƳ ǎƻƭƭǘŜ ƳƛǊ ƎǊŀǳŜƴΚ
Psalm 27, 1

Loris Illgen aus Langenberg
Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann. 
Römer 12, 17

Max Roscher aus Falken
[ŀǎǎ ŘƛǊ ŀƴ ƳŜƛƴŜǊ DƴŀŘŜ ƎŜƴǸƎŜƴΤ ŘŜƴƴ ƳŜƛƴŜ YǊŀƊ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜƴ {ŎƘǿŀŎƘŜƴ ƳŅŎƘǝƎΦ 
2. Kor 12, 9

Samuel Strohbach aus Reichenbach
.Ŝƛ Dƻǧ ƛǎǘ ƳŜƛƴ IŜƛƭ ǳƴŘ ƳŜƛƴŜ 9ƘǊŜΣ ŘŜǊ CŜƭǎ ƳŜƛƴŜǊ {ǘŅǊƪŜΣ ƳŜƛƴŜ ½ǳǾŜǊǎƛŎƘǘ ƛǎǘ ōŜƛ DƻǧΦ
Psalm 62, 8
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Hallo, hier sind Max und Malte aus Falken und Langenchursdorf. Wir wurden am 26. 
April 2026 in der Langenchursdorfer Kirche konŬrmiert. Der KonŬunterricht startete vor 
ǳƴƎŜŦŅƘǊ ȊǿŜƛ WŀƘǊŜƴ Ƴƛǘ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎŜƳ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ .ŜƳǸƘŜƴΣ ŘƛŜ ол ¦ƴπ
ǘŜǊǎŎƘǊƛƊŜƴ ƛƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜƴ Ȋǳ ǎŀƳƳŜƭƴΣ ǳƳ Řŀǎ ¦ƴǘŜǊǎŎƘǊƛƊŜƴ-Kärtchen zu füllen. 
5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŦŀƴŘ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜƴǎǘŀƎǎ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎ ƛƴ [ŀƴƎŜƴŎƘǳǊǎŘƻǊŦ  ǎǘŀǧΣ Ǿƻƴ 
16:30 bis 17:30.

LƳ ŜǊǎǘŜƴ WŀƘǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ CƛƭƳǊŜƛƘŜ ǸōŜǊ Dƻǧ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 
ƎŜǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭŜ ƛƘƳ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΦ 5ƛŜ CƛƭƳŜ ǿŀǊŜƴ ǎŜƘǊ ǎǇŀƴƴŜƴŘ ǳƴŘ ƛƴŦƻǊƳŀǝǾΣ 
um überhaupt erst mal einen Überblick über den christlichen Glauben zu erhalten und 
sich darüber klar zu werden, wieso man KonŬ gewählt hat. Im zweiten Jahr haben wir 
ǳƴǎ ƴŅƘŜǊ Ƴƛǘ Dƻǧ ǳƴŘ ŘŜƳ DƭŀǳōŜƴ ōŜǎŎƘŅƊƛƎǘΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ ǿƛŎƘǝƎŜƴ ¢ƘŜπ
men, „Die 10 Gebote“, Bibel Lesen und Verstehen. Es war sehr witzig zu Weihnachten, 
da wir viele verschiedene Spiele gespielt und jeder etwas zum Essen beigesteuert ha-
ben.

Danach sind wir, leider nur zu zweit, zur Rüstzeit in das Kiez in Schneeberg gefahren. 
Dort angekommen, wurden wir mit zwei anderen KonŬs aus Waldenburg in unsere Zim-
mer eingewiesen. Die Fahrt hat sich sehr gelohnt, vor allem, um neue Leute kennenzu-
lernen, die den gleichen Weg gehen wie wir. Viele, die wir kennenlernten, gehen in die 
Junge Gemeinde in Waldenburg. Die Rüstzeit war der krönende Abschluss der zwei Jah-
re schönen KonŬunterrichts. 

5ŀƴƴ ǿŀǊ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ ŜƛƴŜ ²ƻŎƘŜ ǾƻǊ ŘŜǊ YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ŜƛƴŜƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ 
Callenberg selber mitzugestalten, was uns sehr gut gelungen ist, wie wir Ŭnden. Bald 
darauf war es soweit: Der Tag, auf den wir uns so lange vorbereitet haben, kam. Wir 
sechs KonŬrmandinnen und KonŬrmanden waren sehr aufgeregt, aber auch froh. Als 
ǿƛǊ ǾƻǊƴŜ ƛƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ǎŀǖŜƴ ǿǳǊŘŜ ǳƴǎ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎ Ŝƛƴ ǿƛŎƘǝƎŜǊ {ŎƘǊƛǧ ƛƴǎ 9ǊǿŀŎƘπ
ǎŜƴǎŜƛƴ ǿŀǊΦ 5ŜǊ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ǿŀǊ ǎŜƘǊ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘΣ ŘŜǊ tƻǎŀǳƴŜƴŎƘƻǊ ǎǇƛŜƭǘŜΣ Ŝǎ ǿǳǊŘŜ 
ƎŜǎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ YƻƴŬǊƳŀǝƻƴǎǎǇǊǸŎƘŜ ŀƭƭŜǊ YƻƴŬǎ ǿǳǊŘŜƴ ǾƻǊƎŜǘǊŀƎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ 
ǿǳǊŘŜ ƛŎƘΣ aŀƭǘŜΣ ƎŜǘŀǳƊΦ bŀŎƘ ŘŜǊ YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ōŜƎƭǸŎƪǿǸƴǎŎƘǘŜƴ ǳƴǎ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭŜ 
Menschen. Anschließend feierten wir mit unseren Familien und Freunden, welches der 
schönste Moment des Tages war.

²ƛǊ ǎƛƴŘ ƎŜǊƴ ƛƴ ŘŜƴ YƻƴŬǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƎŜƎŀƴƎŜƴ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ǘǊŀǳǊƛƎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ ǿƛŎƘǝƎŜ ǳƴŘ 
ǎŎƘǀƴŜ ½Ŝƛǘ ōŜŜƴŘŜǘ ƛǎǘΦ DƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ŀǳŎƘ ŦǊƻƘ ŘŀǊǸōŜǊ ǳƴŘ ōŜŘŀƴƪŜƴ ǳƴǎ ōŜƛ 
ƧŜŘŜƳΣ ŘŜǊ ǳƴǎ ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ƘŀǘΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ōŜƛ tŦŀǊǊŜǊ aŀǧƘŅǳǎΗ

Den KonŬs im nächsten Jahr wünschen wir viel Spaß, vielleicht sehen wir uns ja in der 
JG.     Euer Max und Malte  



Vorankündigungen
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Grumbacher Altarbild

Ein ganz besonderes Anliegen ist uns die Restaurierung des 
DǊǳƳōŀŎƘŜǊ !ƭǘŀǊōƛƭŘŜǎΦ {ŜƛƴŜ IŜǊƪǳƴƊ ōƛǊƎǘ wŅǘǎŜƭΣ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊπ
weise wurde es für einen anderen Zweck gemalt und beim Bau 
des Altars eingefügt. Fest steht, dass es ein sehr altes und wert-
volles Leinwandgemälde ist, dem wieder neuer Glanz gegeben 
werden sollte. Dazu wird es abgenommen und die Oberƅäche 
ƛƴ ŜƛƴŜǊ ²ŜǊƪǎǘŀǧ ŀŎƘǘǎŀƳ ǊŜǎǘŀǳǊƛŜǊǘΦ 5ŀ ǾƻǊƘŜǊ ƴƻŎƘ ŜƛƴƛƎŜ 
{ŎƘǊƛǧŜ ǎǘŜƘŜƴΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘƛŜ ŘŜƴƪƳŀƭǎŎƘǳǘȊǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜ DŜπ
nehmigung und die Beantragung von Fördergeldern, beginnt 
ŘƛŜ wŜǎǘŀǳǊƛŜǊǳƴƎ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴƳƛǧŜƭōŀǊΦ LƘǊ ƪǀƴƴǘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ 
ǎŎƘƻƴ ƧŜǘȊǘ ƳƛǧŜƭǎ ŘŜǊ {ǇŜƴŘŜƴŘƻǎŜ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳƳōŀŎƘŜǊ YƛǊŎƘŜ 
unterstützen.

Wer möchte sich einbringen?
Es wird wieder zwei Veranstaltungen geben, zu denen wir einladen möchten und darauf 
hinweisen, dass helfende Hände immer gern gesehen sind - sei es beim Auf– und Abbau, 
dem Zubereiten von Essen, dem Verteilen von Werbung und natürlich im Gebet:



Ausgangsbüchse
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Der neue Zweck der Ausgangsbüchse: CVJM Glauchau

Von Anfang Juni bis zum Ewigkeitssonntag wollen wir in den Ausgangsbüchsen für den 
CVJM sammeln, der seine Arbeit hier vorstellt: 

Der CVJM Glauchau ist ein oũener Treũ, 
ŘŜǊ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ Ŝƛƴ ǾƛŜƭŦŅƭǝπ
ges Programm an Angeboten liefert. Un-
sere Projekte erstrecken sich über Bas-
ǘŜƭƴΣ YƭŜǧŜǊƴΣ {ǇƛŜƭŜƴΣ IŀƴŘǿŜǊƪŜƴΣ ¢ƻπ
ben bis hin zu Schrauben am eigenen 
Fahrrad. Dem Treũ stehen dafür bunt 
gestaltete Innenräume, ein großes Aben-
teuergelände sowie eine eigene Fahrrad-
ǿŜǊƪǎǘŀǧΣ ŘƛŜ αōƛƪŜ.h·άΣ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 
Eines unserer Hauptangebote ist die „bunteBOX“. Dabei öũnen wir zweimal die Woche 
unsere Räumlichkeiten und das Außengelände, um den Kindern und Jugendlichen eine 
bŀŎƘƳƛǧŀƎǎōŜǎŎƘŅƊƛƎǳƴƎ Ȋǳ ōƛŜǘŜƴΦ !ǳǎƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘ ŘǳǊŎƘ YǊŜŀǝǾ- 
ǳƴŘ !ƪǝǾŀƴƎŜōƻǘŜΣ {ƴŀŎƪǎΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ YƻŎƘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜƳ ōƛōƭƛǎŎƘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴƛƳπ
puls, der „buntenRunde“.

Der Verein Ŭnanziert dieses Jahr viele Angebote - 
ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŦŜƘƭŜƴŘŜǊ CǀǊŘŜǊƳƛǧŜƭ - durch Eigen-
ƳƛǧŜƭΦ 5ƛŜ {ǇŜƴŘŜƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ǳƴǎ ōŜƛ ŘŜǊ Cƛπ
nanzierung der Mitarbeiter, der Miete, der Essens-
versorgung sowie der Anschaũung von Materia-
lien. Wir schätzen jede Unterstützung, um den Kin-
dern und Jugendlichen das bestmöglichste und 
ŘŀōŜƛ ǾƛŜƭŦŅƭǝƎǎǘŜ !ƴƎŜōƻǘ ōƛŜǘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ

5ŀ Dƻǧ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ !ǊōŜƛǘ ōƛƭŘŜǘΣ 
vertrauen wir auch in der schwierigen Zeit auf ihn 
und legen unseren Verein in seine Hände. So sind 
wir ebenfalls 

dankbar für alle, die unseren Verein und unsere 
Arbeit mit ins Gebet nehmen!

         Jule Kristleit



Regelmäßige Zusammenkünfte und Gemeindekreise
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Kinderkreis    SONNTAG 21. Juni  09:30 Uhr in Callenberg

Christenlehre

Klassen 1-3 dienstags 15:30 Uhr in Callenberg
ungerade Woche

Klassen 4-6 dienstags 15:30 Uhr in Callenberg
gerade Woche

Klassen 1-4 montags 15:00 Uhr in Langenchursdorf
gerade Woche bis 16:00 Uhr

Klassen 5-6 montags 16:00 Uhr in Langenchursdorf
gerade Woche bis 17:00

Klassen 3-4 montags 15:00 Uhr in Langenberg
ungerade Woche  bis 16:00

Konfirmandenunterricht

Klasse 7 dienstags 15:30 Uhr in Langenchursdorf

Junge Gemeinde (JG) 

Die JG findet freitags ab 18.30 Uhr im Pfarrhaus 
Callenberg oder im Gemeindehaus Langenchursdorf statt. 
JG-Verantwortlicher: Ulf Aehlig 

Sonntag von 18.00 bis ca. 21.00 Uhr wird in der Turnhalle Callenberg 
Volleyball gespielt.






















